
AUFHAUSEN. Der Stiftsgasthof beschäf-
tigt den Gemeinderat schon lange.
2013 ging die Gaststätte an die Ge-
meinde über und wurde an einen
Gastwirt verpachtet. In der Gemeinde-
ratssitzung gab Bürgermeister Johann
Jurgovsky bekannt, dass der Stiftsgast-
hof jetzt wieder geschlossen ist. Der
Pächter hat das Lokal verlassen.

Mehrere Ortstermine mit der Brau-
erei und Fachfirmen folgten bereits.
Einige Arbeiten sind durchzuführen,
die Brauerei schlägt unter anderem
vor, in der Wirtsstube einen Holzdie-
lenboden zu verlegen. Die Gesamtkos-
ten für dieMaßnahmenwerden ermit-
telt und sollen zwischen Brauerei und
Gemeinde geteilt werden. Bürgermeis-
ter Jurgovsky möchte auch das Neben-
gebäude, in dem das ehemalige
Schlachthaus untergebracht war, sa-
nieren. Einige Gemeinderäte gaben zu
bedenken, dass ein Statiker festgestellt

habe, dass das Nebengebäude nicht
mehr saniert werden könne und abge-
rissen werden soll. Eine Investition
wäre nicht sinnvoll. Bürgermeister
Jurgovsky möchte noch eine zweite
Fachmeinung einholen. Auch soll ver-
sucht werden, über das Leaderförder-
programm Mittel für einen überregio-
nalen Saal zu bekommen.

Diskutiert wurde auch über den
Bierpreis am Bartholomämarkt. Dieser
wurde zuletzt 2013 erhöht und liegt
aktuell bei 6,80 Euro. Für 2015 werden
7,30 Euro angestrebt. Voraussetzung

ist, dass auch Sünching beim Markt
den Bierpreis entsprechend anhebt.

Verwaltungsleiter Georg Schmal-
hofer stellte das Ergebnis der Öffent-
lichkeits- und Behördenbeteiligung
zur Änderung des Flächennutzungs-
plans zwischen den Ortsrändern Auf-
hausen und Petzkofen vor. Bei späterer
Erweiterung des Baugebiets soll dem-
nach die Zufahrt über den Etzweg er-
folgen. Die Zuwegung Baderweg wird
geschlossen. Die Planung wurde da-
hingehend ergänzt. Mit den betroffe-
nen Eigentümern der Grundstücke im
Baugebiet wurde abgesprochen, dass
die Stichstraße C erst ausgebaut wird,
wenn eine Erweiterung des Baugebiets
in Richtung Süden erfolgt. Das Land-
ratsamt informierte, dass Stichstraßen
zur Leerung der Papier- und Müllton-
nen nicht angefahren werden. Es wird
eineMülltonnensammelstelle geben.

Gemeinderat Richard Bauer stellte
denAntrag, dass sich die Gemeinde bei
der Neuverpachtung des Jagdreviers
Aufhausen/Wald der Stimme enthal-
ten solle, weil keiner der Bewerber
(u.a. der Bürgermeister) einen Vorteil
bei der Jagdvergabe haben sollte. Der
Antrag wurde abgelehnt, das Stimm-
recht der Gemeinde auf den zweiten
Bürgermeister übertragen. (ltg)

Stiftsgasthof brauchtneuen
Wirt und eine Sanierung
GEMEINDERATDie Traditions-
gaststätte ist geschlossen.
Über eineweitere Nutzung
wird nachgedacht. Für den
Bartholomämarkt soll der
Bierpreis erhöht werden.

Im Gemeinderat wurde beratschlagt, was mit dem Stiftsgasthof weiter geschehen soll. Foto: ltg
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

DONAUSTAUF. Zusammen mit Pfarrer
Erich Renner zogen 27 Kinder feierlich
in die Pfarrkirche St. Michael in Do-
naustauf ein, um die Erstkommunion
zu empfangen. Die Kinder wurden in-
tensiv auf diesen Tag vorbereitet – an-
gefangen im Religionsunterricht bis
hin zu den Treffen mit den jeweiligen
Tischmüttern. Die Vorbereitung der
Erstkommunion stand unter dem

Motto „Schmetterling – Wandlung
vom Tod zum Leben“. Die Kerzen wur-
den an der Osterkerze entzündet und
gesegnet. Die Erstkommunionkinder
trugen zum Ablauf der HeiligenMesse
aktiv bei. Für diemusikalische Umrah-
mung der Festmesse zeichnete sich der
Kirchenchor verantwortlich. Bei der
Andacht spendete Pfarrer Renner den
Segen. (lps)

27 Donaustaufer Kinder empfingen die Kommunion

Die Kommunionkinder mit Pfarrer Erich Renner vor dem Pfarrsaal Foto: Schmid

WOLFSKOFEN. Der 65 Jahre alte Jagdge-
brauchshundeverein Niederbayern-
Oberpfalz (JGV) führte am 1. Maifeier-
tag im Jagdraum um Wolfskofen eine
Anlagenprüfung für junge Jagdhunde
durch. Ziel ist, die natürlichen Anla-
gen eines Jagdhundes zu prüfen und
schon rechtzeitig die Eignung für den
Jagdgebrauch festzustellen. 24 Hunde
im Alter von 10 bis 15 Monaten stell-

ten sich mit ihren Haltern der Ver-
bandsprüfung. Von den 24 getesteten
Hunden bestanden 23 die Prüfung.
Mit voller Punktzahl (77) haben Wolf-
gang Lehner mit „Ronda von der Lan-
gen Weide“, Wolfgang Buchmann mit
„Anni vom Heinzelbach“, Albert Koch
mit „Jlvi vom Lohgraben“ und Peter
Wagner mit “Rico vom Nonnenhaus“
die besten Ergebnisse erzielt. (lok)

Eignungstest: Jäger waren stolz auf ihre Hunde

JGV-Vorsitzender Bruno Skobjin (links) ehrte die Sieger. Foto: Matok

UNTERHEISING. Die Premiere ist ge-
glückt. Erstmals hat die Katholische
Landjugendbewegung (KLJB) Unter-
heising-Sarching zur „M(ai)y Night
Party“ nach Unterheising eingeladen.
EineWoche lang scheuten die Mitglie-
der keine Mühen, um die Halle von
Ehrenmitglied Markus Haslbeck mit
Plastikpalmen, Liegestühlen und einer
mit Schilfmatten verkleideten Bar auf-
zumöbeln.

Mit der Organisation und Planung
des Events hatten die Verantwortli-
chen bereits vor vier Monaten begon-
nen, berichtete KLJB-Vorsitzende Susi
Meier. Im Vorfeld war ein neues Kon-
zept erarbeitet worden: Bisher hatte
die Landjugend stets zum traditionel-
len Stodlfest nach Unterheising gela-
den. Nun ging der junge Verein neue
Wege: Der aus verschiedenen Regens-
burger Clubs und Discotheken be-
kannte „Deejay Smart“ konnte für die
Party gewonnen werden. Mit flotten
Hits sorgte er für beste Stimmung in
der großen Halle. Eine professionelle
Beleuchtungs- und Tontechnik durfte
ebenfalls nicht fehlen.

Zur Party war auch Tanja Schwei-
ger nach Unterheising gekommen, die
auf Wunsch der Landjugend als DJ
Platten auflegte. Nach einer kurzen
Einweisung übernahm die Landrätin
vorübergehend die Kontrolle über die
Musik. „Das war für mich neu und
ganz interessant“, gestand sie. Auch DJ

Smart zeigte sich angetan: „Wenn ich
mal eine Vertretung brauche, rufe ich
an“, flachste er. Der Landjugend mach-
te Tanja Schweiger ein großes Kompli-
ment: „Ich finde es toll, wenn die jun-
gen Leute eine solche Party auf die Bei-
ne stellen.“ Sehr angetan waren auch
Pfarrer Karl-Dieter Schmidt und Ge-
meindereferentin Susanne Hermann.
Lob gab es zudem von Barbings Bür-
germeister Hans Thiel: „Ich weiß, dass
ich mich auf den Verein verlassen
kann und alles perfekt abläuft.“

„Das Fest verlief ohne Zwischenfäl-
le“, berichtete KLJB-Ehrenvorsitzender
Wolfgang Mätzner. Sehr gut kamen
die fruchtigen Cocktails und die Pils-
bar an, wussten Alexander Meier und
Philipp Seitz vom Führungsteam. Sie
hoffen nun, dass sich die Party im Ver-
anstaltungskalender etabliert. (ph)

KLJB-Fete kamgut an
FEIERN Landrätin Tanja
Schweiger gab amMisch-
pult ihr Debüt als DJ. Die
„M(ai)y Night Party“ soll es
künftig jedes Jahr geben.

Landrätin Tanja Schweiger und „Dee-
jay Smart“ amMischpult Foto: Seitz
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➥ Mehr Infos zum Thema finden Sie
unter www.mittelbayerische.de

SCHIERLING/EGGMÜHL. Jeden Freitag
von 15 bis 18.30 Uhr findet der Jugend-
treff im Standort Eggmühl imGemein-
deheim für Kinder und Jugendliche
von 7 bis 14 Jahren statt. Dafür wurde
ein umfangreiches Programm ausgear-
beitet.

15. Mai: Offener Betrieb – Kickern,
Brettspiele spielen, Basteln, Malen und
Spiel- und Sportmöglichkeiten nut-
zen; 22. Mai: Origami falten – aus be-
sonderem Papier werden Kunstwerke
gefaltet. Kosten: ein Euro.

In der erstenWoche der Pfingstferi-
en ist der Treff wegen der Jugendreise
nachHamburg geschlossen.

5. Juni: Ausflug zur Eisdiele nach
Schierling. 12. Juni: Offener Betrieb.
19. Juni: Freche Früchte - ein bunter
Obstsalat wird gemacht. Kosten: ein
Euro. 26. Juni: Offener Betrieb. 3. Juli:
Schlampermäppchen gestalten. Kos-
ten: 1,50 Euro. 10. Juli: Offener Betrieb.
17. Juli: Windlichter basteln, Kosten:
ein Euro; 24. Juli: Offener Betrieb; 31.
Juli: Leinwände bemalen – ob mit Ac-
ryl- oder Serviettentechniken. Kosten:
1,50 Euro; 7. August: Kleines Sommer-
fest. Der Jugendtreff Eggmühl schließt
im August und deshalb soll noch ein-
mal gefeiert werden. Essen und Ge-
tränke sind frei!

Das Programm ist auch im Internet
unter www.jugendtreff-schierling.de
unter Angebot und Neuigkeiten zu
finden. Die Jugendpflegerin Daniela
Lieb ist unter Tel. (01 76) 63 10 10 81
zu erreichen. (lww)
➜ daniela.lieb@vj-regensburg.de (lww)

Im Jugendtreff istwas los
FREIZEITAmStandort Egg-
mühl gibt es vonMai bis An-
fang August ein attraktives
Kinderprogramm.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

KURZ NOTIERT

TTIP: Segen oder Fluch?
SCHIERLING. Heute,Mittwoch, lädt die
Schierlinger Bürgerliste um 19.30 Uhr
alle Interessierten ins „Alte Schul-
haus“ zu einemVortrag zumThema
„TTIP - Das Freihandelsabkommen -
Was verhandeln USAund EU?“ ein.
Referent ist Dr. Harald Klimenta,
Buchautor undDozent aus Regens-
burg. Dr. Harald Klimenta istMitglied
desWissenschaftlichen Beirats von
„Attac“ undAutor von zahlreichen
Veröffentlichungen zu sozialen, ökolo-
gischen und ökonomischen Themen,
zuletzt Co-Autor undKoordinator des
Attac-Basistextes „Die Freihandelsfal-
le“. Der Eintritt ist frei. (laz)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Multikulturelles Treffen
SCHIERLING.DerUnterstützerkreis
„Asyl“ lädt am Samstag, 16.Mai, zum
Kaffeetrinken undAustauschmit den
Asylbewerbern ein. Die kostenfreie
Veranstaltung beginnt ab 15Uhr im
EvangelischenGemeindezentrum
Schierling. Der Unterstützerkreis freut
sich auf rege Beteiligung der Bürger.
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AUS DEM GEMEINDERAT

➤ Erste Hilfe: Es wurde ein Kursmit 25
Teilnehmern von der Feuerwehr durch-
geführt. Zwei Defibrillatoren sollen ange-
schafft werden.
➤ Energie: Die Gemeinde beteiligt sich
über die VG Sünching an der Bündelaus-
schreibung 2017-2019 für Ökostrom.
➤ Brauchtum: In Aufhausen wurde der
Baum erstmals am Kirchplatz aufge-
stellt, was positiv angenommenwurde.
Die Zunftschilder sind instandgesetzt.
➤ Kinder:Beim Spielplatz „Im Tal“ wur-
de ein Zaun angelegt. Eine neue Schau-
kel zum Preis von 2360 Euro wurde ge-
nehmigt. (ltg)
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